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1. Vielfalt thematisieren – warum?

2. Notwendigkeit einer theoretischen Fundierung:
Heteronormativitätskritik & Pädagogik vielfältiger Lebensweisen

3. Mechanismen des Verschließens: Otheringprozesse

4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien
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1. Vielfalt thematisieren – warum? 

• Vielfalt schon da – häufig auf der Hinterbühne

• Vorlagen für das geschlechtliche und sexuelle Selbstverständnis

• Entwicklung von Haltungen und Umgangsformen

=> Schule immer schon verantwortlich für Geschlechter-
und Sexualitätsordnungen

1. Vielfalt thematisieren – warum?

Studie von Florian Cristóbal Klenk (2023) zum Umgang von 
Lehrkräften mit vielfältigen geschlechtlichen und sexuellen 
Lebensweisen 

post-heteronormative Professionsambivalenz

Deutungsmuster:

• Dethematisierung

• Fragmentierung 

• Responsibilisierung

- problematisieren 

- positionieren 

- pädagogisieren

=> institutionelle Zuständigkeit & professionelle Verantwortung
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2. Notwendigkeit theoretischer Fundierung: 

Heteronormativität 
Begriff kritisiert die Normativität einer gesellschaftlichen Ordnung, 
in der 

• Heterosexualität und Zweigeschlechtlichkeit als natürlich
gesetzt und mit Privilegien verbunden sind 

• geschlechtliche und sexuelle Identitäten als eindeutig, 
gegeben und unveränderbar entworfen sind

2. Notwendigkeit theoretischer Fundierung: 

Pädagogik vielfältiger Lebensweisen: 
bietet kritisch-dekonstruktive Perspektiven, die

• geschlechtliche und sexuelle Existenzweisen als 
gesellschaftlich-kulturell hervorgebracht  begreifen

• den Prozesscharakter und das Dynamische im Unterschied 
zum Festen und fertig Geformten in den Blick nehmen

=> Freiheit von: Diskriminierung

=> Freiheit zu: dynamischen Lebensweisen
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3. Mechanismen des Verschließens: Otheringprozesse

„Eines der Ziele war sichtbar zu machen,
dass Trans*menschen nicht außerhalb
der Gesellschaft lebten und leben, 
sondern mitten unter uns.“

dichotome Gegenüberstellung
hetero- vs. homosexuell
cis*- vs. trans*geschlechtlich 

Grundmuster von
Norm vs. Abweichung

modernisiert als
Norm vs. Vielfalt

=> Vielfalt ein modernisierter 
Code für Abweichung?

4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken
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Hazel Mead

4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien

neue Selbstverständlichkeiten etablieren 

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken

• Machtverhältnisse kritisch reflektieren

Warum hat uns das keiner erzählt, dass…..

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken

• Normen und Machtstrukturen kritisch reflektieren

„Warum hatte uns das niemand erklärt, dass
sich für manche das Begehren so wandeln
kann wie eine Tonart, dass eine Tonart,  dass 

anfängliche Lust sich öffnen kann hin zu einer 
anderen, und, manchmal, wieder zu einer 
anderen? Warum sagt das heute niemand? 
Warum wird das Spielerische, Leichte, Dyna-
mische aus der Sexualität genommen, warum 
sind die Klangfarben, die Tonarten der Lust als 
so statisch, abgegrenzt, einseitig gedacht, 
warum sind die Modulationen verschwunden 
aus dem Denken über das Begehren?“

Carolin Emcke (2012, S. 210f)
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4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken

• Normen und Machtstrukturen kritisch reflektieren

• Identitäten als in sich widersprüchlich und wandelbar aufgreifen 

4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken

• Normen und Machtstrukturen kritisch reflektieren

• Identitäten als in sich widersprüchlich und wandelbar aufgreifen 

• unterschiedliche Erklärungsansätze zu geschlechtlichen und sexuellen 
Lebensweisen vermitteln

„… but for me it’s a choice, and you don’t get
to define my gayness for me.” 

Cynthia Nixon (2012)
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4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken

• Normen und Machtstrukturen kritisch reflektieren

• Identitäten als in sich widersprüchlich und wandelbar aufgreifen 

• unterschiedliche Erklärungsansätze zu geschlechtlichen und sexuellen 
Lebensweisen vermitteln

• überkommene Sehgewohnheiten produktiv irritieren

„Tolerant? Sind wir selber“ 
– Eine filmische Intervention

von Carolin Emcke & Angelina Maccarone 

4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken

• Normen und Machtstrukturen kritisch reflektieren

• Identitäten als in sich widersprüchlich und wandelbar aufgreifen 

• unterschiedliche Erklärungsansätze zu geschlechtlichen und sexuellen 
Lebensweisen vermitteln

• überkommene Sehgewohnheiten produktiv irritieren 

• Geschichten präsentieren, die lebbar sind
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4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken

• Normen und Machtstrukturen kritisch reflektieren

• Identitäten als in sich widersprüchlich und wandelbar aufgreifen 

• unterschiedliche Erklärungsansätze zu geschlechtlichen und sexuellen 
Lebensweisen vermitteln

• überkommene Sehgewohnheiten produktiv irritieren

• Geschichten präsentieren, die lebbar sind

• Konstruktionsmechanismen zum Gegenstand pädagogischer 
Auseinandersetzung machen

Fotoprojekt: Family Constellation
von Alexander von Reiswitz

4. Vielfalt ermöglichen: Orientierungslinien

• Vielfalt von der Vielfalt aus denken

• Normen und Machtstrukturen kritisch reflektieren

• Identitäten als in sich widersprüchlich und wandelbar aufgreifen 

• Unterschiedliche Erklärungsansätze zu geschlechtlichen und sexuellen 
Lebensweisen vermitteln

• Überkommene Sehgewohnheiten produktiv irritieren 

• Geschichten präsentieren, die lebbar sind 

• Konstruktionsmechanismen zum
Gegenstand pädagogischer Auseinandersetzung machen

• …

=> Produktive Verbindung: vielfältige Differenz – Kritik – Dekonstruktion



9

Danke für die 

Aufmerksamkeit!

Tipp

zum vertiefenden Lesen
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